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Der 11. November: Ein französischer Feiertag im Wandel  

Der 11. November ist in Frankreich ein Feiertag, der an den Waffenstillstand von 1918 erinnert. Die 
zentralen Feierlichkeiten an diesem Tag finden ςnatürlich- in Paris statt und folgen einem bestimm-
ten Ritual: Zunächst legt der Staatspräsident ein Blumengebinde in den Farben der Tricolore vor der 
Statue von Georges Clemenceau an der Place Clemenceau zwischen Grand und Petit Palais nieder. 
Clemenceau war als französischer Vertreter an der Aushandlung der Waffenstillstandsbedingungen 
mit Deutschland beteiligt und wurde von seinen Landsleuten als Vater des Sieges gefeiert.  Nach die-
ser ersten Kranzniederlegung fährt der Präsident in Begleitung von Reitern der Garde républicaine in 
einem offenen  Wagen die Champs ςÉlysées hinauf zum Arc de Triomphe, wo  er dem Grab des un-
bekannten Soldaten seine Ehrerbietung erweist. αAvec sa minute de silence, version laïque de la 
prière, la sonnerie aux ƳƻǊǘǎ Ŝǘ ƭΩŀǇǇŜƭ ŀǳȄ ƳƻǊǘǎΣ ƭŀ ǘƻƳōŜ Řǳ {ƻƭŘŀǘ ƛƴŎƻƴƴǳ Ŝǘ ƭŀ ŦƭŀƳƳŜ Řǳ ǎƻǳǾe-
ƴƛǊ ŘŜǾƛŜƴƴŜƴǘ ƭŜǎ ƭƛŜǳȄ ŘΩǳƴ ǊƛǘǳŜƭ ƴŀǘƛƻƴŀƭ ǇŀǘǊƛƻǘƛǉǳŜάΣ ǿƛŜ Ŝǎ ƛƴ ŜƛƴŜǊ Sendung von Karambolage 

über das Ritual des 11. November heißt. 1  

 

Vom Freudentag zum Gedenk- und  Feiertag  

Schon vor dem 11. November 1918 hatte es  Gerüchte über einen bevorstehenden Waffenstillstand 
gegeben ς deren Wahrheitsgehalt bei vielen Menschen  auch für völlig irreal gehalten wurde: Im-
merhin schien der Feind ja noch lange nicht besiegt, die Front verlief noch quer durch Ostfrankreich.  
Als dann am Montag, dem 11. November, der Waffenstillstand offiziell verkündet wurde,  verfiel  
Paris  in einen Freudentaumel,  den,  wie der Historiker Jean-Jaques  Becker schrieb, manche Zeitge-
nossen schon fast als irrsinnig (démente) charakterisierten.2  

Die erste große Siegesfeier fand zwar am 14. Juli 1919 statt3, aber dass auch und gerade der 11. No-
vember  einen gebührenden Platz in der französischen Erinnerungskultur erhalten müsste und wür-
de, war selbstverständlich. Dies geschah in mehreren Schritten:  

- Am 11. November 1919 wurde zum ersten Mal eine Schweigeminute zur Erinnerung an den 

Waffenstillstand und die Toten  des Krieges eingeführt.  

 

- Am 11. November 1920 wird unter dem Arc de Triomphe das  Grabmal des unbekannten 

Soldaten eingeweiht  

 

                                                                 
1
 So der französische Text der Arte-Serie Karambolage von 2006, die dem 11. November in Frankreich gewid-

met ist und das dortige Ritual beschreibt:  http://sites.arte.tv/karambolage/fr/le-symbole-le-soldat-inconnu-
karambolage.  Die deutsche Variante der Sendung liefert nur eine sehr abgespeckte Version des Rituals:  
αDer französische Staatpräsident begibt sich unter den Triumphbogen in Paris und legt während einer sehr feier-
lichen Zeremonie einen Kranz vor die ewige Flamme, die über das Grab des unbekannten Soldaten wacht.ά 

http://sites.arte.tv/karambolage/de/das-symbol-der-unbekannte-soldat-karambolage 
 Ein Jahr später ging es dann um den 11. November in Deutschland: Den Beginn der Faschingssaison ς was für 
ein Kontrast!  

http://sites.arte.tv/karambolage/fr/le-rite-le-11-novembre-karambolage   
2
 http://www.lemonde.fr/societe/article/2013/11/11/les-11-novembre-les-plus-marquants-de-l-histoire-de-

france_3508691_3224.html#utQLwzwPdGgcqi16.99  
3
 Annette Becker, Du 14 juillet 1919 au 11 novembre 1920 mort, où est ta victoire? 

http://www.persee.fr/doc/xxs_0294-1759_1996_num_49_1_3482  

 

http://sites.arte.tv/karambolage/fr/le-symbole-le-soldat-inconnu-karambolage
http://sites.arte.tv/karambolage/fr/le-symbole-le-soldat-inconnu-karambolage
http://sites.arte.tv/karambolage/fr/le-rite-le-11-novembre-karambolage
http://www.lemonde.fr/societe/article/2013/11/11/les-11-novembre-les-plus-marquants-de-l-histoire-de-france_3508691_3224.html#utQLwzwPdGgcqi16.99
http://www.lemonde.fr/societe/article/2013/11/11/les-11-novembre-les-plus-marquants-de-l-histoire-de-france_3508691_3224.html#utQLwzwPdGgcqi16.99
http://www.persee.fr/doc/xxs_0294-1759_1996_num_49_1_3482
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- Ab 1922 ist der 11. November  offizieller Feiertag in Frankreich 

 

- Am 11. November 1923 wird zum ersten Mal die  ewige Flamme  am Grab des unbekannten 

Soldaten  entzündet. 

 

Der  Arc de Triomphe als Ort des Grabmals  
5ƛŜ LŘŜŜΣ ŘƛŜ {ƻƭŘŀǘŜƴ ŘŜǎ αDǊƻǖŜƴ YǊƛŜƎŜǎά ƛƴ ōŜǎƻƴŘŜǊŜǊ ²ŜƛǎŜ Ȋǳ ŜƘǊŜƴ ǳƴŘ ŜƛƴŜƴ hǊǘ ŘŜǎ !ƴŘŜn-
kens an sie zu schaffen, entstand in Frankreich schon während des Krieges.  Die  Frage war allerdings, 

in welcher Form und an welchem Ort.  

Am 20. November 1916 stellte der Präsident der Vereinigung  Souvenir français, François Simon, die  
Frage, warum man denn nicht die Tore des Panthéons öffne für einen der  vergessenen Soldaten, die 
für das Vaterland gefallen seien: 
 
"Pourquoi la France n'ouvrirait-elle pas les portes du Panthéon à l'un de nos compatriotes oubliés, 

mort bravement pour la patrie ? pour inscription sur la pierre, deux motsל: ç un soldat èל; deux datesל: 

« 1914-1917 » "
4
 

In der Folgezeit werden  viele Ideen diskutiert: Vielleicht doch  besser ein goldenes Buch mit den  
Namen aller Opfer des Krieges? - vielleicht eine Kapelle? Die Diskussionen ziehen sich hin bis weit 
über das Kriegsende hinaus, und es sieht fast so aus, als würde nicht ein unbekannter Soldat beerdigt 

werden, sondern die Idee überhaupt, ihn in besonderer Weise  zu ehren. 

Der entscheidende  Anstoß kommt dann aus Großbritannien. Dort wird Ende Oktober 1920  be-
schlossen, die sterblichen Überreste eines unbekannten britischen  Soldaten in der Kathedrale von 
Westminster  neben den Gräbern der Monarchen  zu bestatten- und zwar am ersten Jahrestag des 
Waffenstillstands, dem 11. November 1920. Frankreich fühlt sich erniedrigt und verratenΦ αUnd was 
ƳŀŎƘǘ CǊŀƴƪǊŜƛŎƘΚ bƛŎƘǘǎΗά empört sich der Abgeordnete André Paisant in einem Zeitungsartikel.5  
Frankreich mit fast 1,5 Millionen gefallener Soldaten  darf doch nicht hinter den Briten zurückstehen!  
Und das Pantheon kann es als würdevoller Ort mit Westminster ja durchaus aufnehmen!  Aber da 
gibt es zwei tǊƻōƭŜƳŜΥ !Ƴ ммΦ bƻǾŜƳōŜǊ мфнл ƛǎǘ Řŀǎ tŀƴǘƘŜƻƴ ƎŜǿƛǎǎŜǊƳŀǖŜƴ ǎŎƘƻƴ αŀǳǎƎe-
ōǳŎƘǘά- da soll nämlich dort  -anknüpfend an eine feudale Tradition der Totenbestattung-  das Herz 
von Gambetta aufgenommen  werden ς in der Erinnerung an die 50 Jahre vorher ausgerufene 3. 
Republik und den Sieg von 1918 gleichermaßen. Zwar könnte man neben dem Herz Gambettas auch 
den unbekannten  Soldaten pantheonisieren, aber dagegen läuft  die Rechte Sturm: Für sie ist das 
Pantheon eher eine entweihte Kirche und eine  republikanische Einrichtung. Außerdem sei der unbe-
ƪŀƴƴǘŜ {ƻƭŘŀǘ ƪŜƛƴ ŘŜƳ tŀƴǘƘŜƻƴ ŀƴƎŜƳŜǎǎŜƴŜǊ αƎǊƻǖŜǊ aŀƴƴάΣ ǎƻƴŘŜǊƴ αle peuple tout entier". Die 
Rechte plädiert also für  den Arc de Triomphe, der allerdings von den Linken als kaiserliches Symbol 
und αtrop militaireά ŀōƎŜlehnt wird. Am 8. November 1920 debattiert  die Nationalversammlung   
heftig und lautstark über die beiden Alternativen und die Rechte setzt sich durch: Der unbekannte 
Soldat soll also unter dem  Arc de Triomphe seine letzte Ruhestätte erhalten.6 

                                                                 

4 https://fr.wikipedia.org/wiki/Tombe_du_Soldat_inconnu_(France)  Offenbar ging Simon damals davon aus, 

dass der Krieg  1917 siegreich beendet sein würde. Souvenir français ist eine 1887 gegründete Einrichtung, die 
das Andenken an die französischen Soldaten wachhält ς zunächst die die des deutsch-französischen Kriegs von 

1870/71  
5
 Le pays tout entier se sent humilié et trahi. «Et la France, que fera-ǘŜƭƭŜ Κ wƛŜƴ Ηη ǎΩŜƳǇƻǊǘŜ ƭŜ ŘŞǇǳǘŞ ŘŜ 
ƭΩhƛǎŜ !ƴŘǊŞ tŀƛǎŀƴǘ Řŀƴǎ ƭŜǎ ŎƻƭƻƴƴŜǎ Řǳ ǉǳƻǘƛŘƛŜƴ ζ[Ŝ WƻǳǊƴŀƭ η http://www.geo.fr/photos/reportages-
geo/premiere-guerre-mondiale-14-18-qui-est-le-soldat-inconnu-158634#cCBg7ZEupYV3MD7r.99  
6 10 novembre 1920 : un soldat inconnu pour dire l 'horreur d'une guerre 

https://fr.wikipedia.org/wiki/Tombe_du_Soldat_inconnu_(France)
http://www.geo.fr/photos/reportages-geo/premiere-guerre-mondiale-14-18-qui-est-le-soldat-inconnu-158634#cCBg7ZEupYV3MD7r.99
http://www.geo.fr/photos/reportages-geo/premiere-guerre-mondiale-14-18-qui-est-le-soldat-inconnu-158634#cCBg7ZEupYV3MD7r.99
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Die Auswahl des unbekannten Soldaten 

Jetzt gilt es, in kürzester Zeit den unbekannten  Soldaten auszuwählen. Der 21-jährige Soldat Auguste 
Thin erhält den ehrenvollen Auftrag, diese Auswahl vorzunehmen. Dafür werden die Reste von 8 
nicht identifizierten, aber eindeutig französischen Soldaten  aus 8 französischen Regionen ausge-
wählt, in denen die schwersten Kämpfe des Weltkriegs stattgefunden hatten. Eigentlich hatte man 
für die Auswahl 9 Soldaten aus 9 Regionen vorgesehen, aber in einem Fall bot keiner der exhumier-
ten Körper die Garantie, dass es sich auch tatsächlich um einen französischen Kombattanten  handel-
te. Die Särge der 8 Soldaten werden nach Verdun gebracht ς für Frankreich Symbol für die Leiden des 
Krieges und für die Größe des Sieges.7  Auguste Thin wählt den 6. Sarg aus ς weil er zum 6. Korps und 

zum 123. Regiment (zusammengezählt also auch 6) gehörte.  

 

Der Sarg wird danach zum Bahnhof von Verdun gebracht, so dass er ςauf einem fahnengeschmück-
ten Panzer   installiert- rechtzeitig  zu den Feierlichkeiten des 11. November unter dem Arc de Triom-

phe eintrifft- zusammen mit dem Herz Gambettas.  

 

                                                                                                                                                                                                           
FRANCE INFO Y ÉTAIT dimanche 13 juillet 2014 
http://www.franceinfo.fr/emission/france-info-y-etait/2013-2014/10-novembre-1920-un-soldat-inconnu-pour-
dire-l-horreur-d-une-guerre-07-13-2014-10-00  
7
 siehe auch den Beitrag über die neue Gedenkstätte in Verdun auf diesem Blog. Und natürlich immer noch 

grundlegend: Antoine Prost, Verdun. In: Les lieux de mémoire. Sous la direction de Pierre Nora. II. Nation, Bd 2, 
S. 111-141 

http://www.franceinfo.fr/emission/france-info-y-etait
http://www.franceinfo.fr/emission/france-info-y-etait/2013-2014/10-novembre-1920-un-soldat-inconnu-pour-dire-l-horreur-d-une-guerre-07-13-2014-10-00
http://www.franceinfo.fr/emission/france-info-y-etait/2013-2014/10-novembre-1920-un-soldat-inconnu-pour-dire-l-horreur-d-une-guerre-07-13-2014-10-00
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Während dies  seinen Weg fortsetzt zum Pantheon, werden die sterblichen Überreste des unbekann-

ten Soldaten unter dem Arc  de Triomphe bestattet.  Darüber eine Granitplatte mit der Inschrift: 

 αLŎƛ ǊŜǇƻǎŜ ǳƴ ǎƻƭŘŀǘ ŦǊŀƴœŀƛǎ ƳƻǊǘ ǇƻǳǊ ƭŀ ǇŀǘǊƛŜΦ мфмп-1918. 
4 septembre 1870, proclamation de la République. 
11. noveƳōǊŜ мфмуΥ ǊŜǘƻǳǊ ŘŜ ƭΩ!ƭǎŀŎŎŜ-Lorraine à la FraƴŎŜά 
 
Der Maler Ernest Jules Renoux hat den Augenblick der Bestattung des unbekannten Soldaten in ei-
nem  im Petit Palais ausgestellten Bild verewigt und ihm sakrale Weihe verliehen.  

 

 

Die Flamme der Erinnerung 

Sakralen Charakter hat auch die ewige Flamme der Erinnerung, die der damalige Kriegsminister An-
dré Maginot αςŘŜǊ α9ǊŦƛƴŘŜǊά ŘŜǊ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ aŀƎƛƴƻǘ-Linie- am 11. November 1923 unter den 
Klängen des Marche funèbre von Chopin zum ersten Mal entzündet. Der Schriftsteller Roland 
Dorgelès, 1919 berühmt geworden mit dem Kriegsroman  Les Croix de bois, schrieb damals:  «ce sera 
ƭΩŜƴŦŀƴǘ ŘŜ ǘƻǳǘ ǳƴ ǇŜǳǇƭŜ Ŝƴ ŘŜǳƛƭ Ŝǘ ŎƘŀǉǳŜ ƳŝǊŜ ǇƻǳǊǊŀ ŘƛǊŜΣ ǎΩƛƴŎƭƛƴŀƴǘ ǎǳǊ ƭŀ ŘŀƭƭŜ Υ ά/ΩŜǎǘ ǇŜǳǘ-
şǘǊŜ ƭŜ ƳƛŜƴΧέ8 

Seitdem organisiert die Vereinigung  αLa Flamme sous l'Arc de triompheά jeden Abend um 18.30 Uhr 
eine Zeremonie, während derer nach einem sehr feierlichen Ritual die Flamme mit neuem Leben 
erfüllt wird. Es lohnt sich, schon gegen 18 Uhr an Einmündung der Champs-Elysées in die Place 
ŘΩ;ǘƻƛƭŜ zu sein- da versammeln sich die Teilnehmer der Zeremonie, die i.a. gerne für Erinnerungsfo-

tos posieren.  

                                                                 
8 http://www.geo.fr/photos/reportages-geo/premiere-guerre-mondiale-14-18-qui-est-le-soldat-inconnu-

158634#cCBg7ZEupYV3MD7r.99  

http://www.geo.fr/photos/reportages-geo/premiere-guerre-mondiale-14-18-qui-est-le-soldat-inconnu-158634#cCBg7ZEupYV3MD7r.99
http://www.geo.fr/photos/reportages-geo/premiere-guerre-mondiale-14-18-qui-est-le-soldat-inconnu-158634#cCBg7ZEupYV3MD7r.99
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An der Zeremonie unter dem Arc de triomphe  αpatriotische OrganisationenάΣ vor allem natürlich 
Veteranen, aber auch Vertreter ganz  verschiedener Organisationen  aus ganz Frankreich und dem 

Ausland beteiligt ς für sie gewissermaßen eine patriotische Wallfahrt.  
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Es werden Kränze niedergelegt, die Flamme wird symbolisch neu entzündet und zum Abschluss die 

Marseillaise gespielt und von vielen Anwesenden auch mitgesungen.  

αDiese Flamme, mit der die Nation alle diejenigen ehrt, die für Frankreich gestorben sind, brennt  un-
unterbrochen seit dem 11. November 1923ά und zwar selbst während der deutschen Besatzung von 

Paris.9 

 

                                                                 
9
 http://www.geo.fr/photos/reportages-geo/premiere-guerre-mondiale-14-18-qui-est-le-soldat-inconnu- 

158634#cCBg7ZEupYV3MD7r.99 
http://www.laflammesouslarcdetriomphe.org/la-ceremonie-du-ravivage/deroule-type-dune-ceremonie/   

Siehe auch den Bericht  einer Schulklasse, die an der Flammen-Zeremonie teilgenommen hat: 
 http://www.ladepeche.fr/article/2016/03/31/2315125-raviver-la-flamme-sous-l-arc-de-triomphe.html  
http://memoire1418.free.fr/histoires/histoiresarticle33.html  

http://www.geo.fr/photos/reportages-geo/premiere-guerre-mondiale-14-18-qui-est-le-soldat-inconnu-%20158634#cCBg7ZEupYV3MD7r.99
http://www.geo.fr/photos/reportages-geo/premiere-guerre-mondiale-14-18-qui-est-le-soldat-inconnu-%20158634#cCBg7ZEupYV3MD7r.99
http://www.laflammesouslarcdetriomphe.org/la-ceremonie-du-ravivage/deroule-type-dune-ceremonie/
http://www.ladepeche.fr/article/2016/03/31/2315125-raviver-la-flamme-sous-l-arc-de-triomphe.html
http://memoire1418.free.fr/histoires/histoiresarticle33.html
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5ƛŜ .ƻŘŜƴǇƭŀǘǘŜ Ƴƛǘ ŘŜǊ LƴǎŎƘǊƛŦǘ ǳƴŘ ŘŜǊ ŜǿƛƎŜƴ CƭŀƳƳŜ ƛǎǘ ŘƛŜ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜ αdalle sacréeά-  sie wird 
also als heilig bezeichnet. Das ist ςgerade in einem laizistischen Land- bezeichnend für die religiöse 
Überhöhung des Patriotismus rund um den Ersten Weltkrieg: Geheiligt war da schon 1914 die von 
Clemenceau ausgerufene nationale Einheit, die union sacrée. Diese  französische Variante des Wil-
ƘŜƭƳƛƴƛǎŎƘŜƴ αIch kenne keine Parteien mehr, ich kenne nur noch Deutscheά wird in Krisensituationen 
wie den terroristischen Anschlägen in Paris heute noch gerne beschworen.10 Geheiligt war auch der 
Nachschubweg nach Verdun, der voie sacré, und für viele Kriegsteilnehmer war auch der Krieg insge-
samt geheiligt.  Romain Rolland zitiert  in Au-dessus de la mêlée  den Brief eines Freundes aus dem 
Jahr 1914: 

αvuelle race admirable! Si vous voyiez comme moi notre armée, vous seriez enflammé ŘΩŀŘƳƛǊŀǘƛƻƴ 

ǇƻǳǊ ŎŜ ǇŜǳǇƭŜΦ /ΩŜǎǘ ǳƴ Şƭŀƴ ŘŜ ƭŀ aŀǊǎŜƛƭƭŀƛǎeΣ ǳƴ Şƭŀƴ ƘŜǊƻƠǉǳŜΣ ƎǊŀǾŜΣ ǳƴ  ǇŜǳ ǊŜƭƛƎƛŜǳȄΧΦ hƴ 

ǇŀǊƭŜǊŀ ŘŜ ƴƻǳǎ Řŀƴǎ ƭΩƘƛǎǘƻƛǊŜΦ bƻǳǎ ŀǳǊƻƴǎ ƻǳǾŜǊǘ ǳƴŜ ŝǊŜ Řŀƴǎ ƭŜ ƳƻƴŘŜΧΦ [ŀ CǊŀƴŎŜ ƴΩŜǎǘ Ǉŀǎ 

prête de  finir. Nous voyons sa résurrection. Toujours la même: Bouvines, croisades, cathédrales, 

wŞǾƻƭǳǘƛƻƴΣ ǘƻǳƧƻǳǊǎ ƭŜǎ ŎƘŜǾŀƭƛŜǊǎ Řǳ ƳƻƴŘŜΣ ƭŜǎ ǇŀƭŀŘƛƴǎ ŘŜ 5ƛŜǳΦά  

Philippe Contamine bezeichnet in seinem Artikel Mourir pour la Patrie. Xe-XXe siècle, der in der Reihe 

Les Lieux de Mémoire  veröffentlicht ist, den Patriotismus, wie er sich hier äußert, geradezu als eine 

neue Religion:  

 α[ŀ ƴƻǳǾŜƭƭŜ ǊŜƭƛƎƛƻƴ Ŝǳǘ ǎŜǎ ƳȅǎǘƛǉǳŜǎ Ŝǘ ǎŜǎ ŘŞǾƻǘǎΣ ȊŞƭŀǘŜǳǊǎ ŎƻƴǾŀƛŎǳǎ ŘŜ ƭΩŀƳƻǳǊ ŘŜ ƭŀ ǇŀǘǊƛŜ Řƻƴǘ 

ƛƭǎ ǎŜ ǇŜǊǎǳŀŘŀƛŜƴǘΣ ǎŀƴǎ ǘǊƻǇ ŘŜ ǇŜƛƴŜΣ ǉǳΩƛƭ Şǘŀƛǘ ǳƴ ǎŜƴǘƛƳŜƴǘ naturel et éternel. Elle eut aussi ses 

ǎŎŜǇǘƛǉǳŜǎΣ ǎŜǎ ŀƎƴƻǎǘƛǉǳŜǎΣ ǎŜǎ ŀǘƘŞŜǎΣ ǎŜǎ ƘŞǊŞǘƛǉǳŜǎΦά11  

 

Die Demonstration des 11. November 1940: Ein Akt des Widerstands 

Die Feiern  des 11.  November waren allerdings in den 20-er und 30-er Jahren in Frankreich nicht 
unumstritten. Das Gedenken an die Toten war es weitgehend, auch wenn es Pazifisten gab, die sich ς
ǾŜǊŜƛƴǘ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ {ƭƻƎŀƴ αÀ bas la guerreά ǿŜƛƎŜǊǘŜƴΣ ŀƴ ŘŜƴ ƻŦŦƛȊƛŜƭƭŜƴ ½ŜǊŜƳƻƴƛŜƴ ŘŜǎ ммΦ bƻǾŜm-
ber teilzunehmen. Vor allem aber versuchten Extremisten von links und rechts dem 11. November 
einen anderen  Sinn zu geben, und nahmen den Feiertag zum Anlass, ihre Ideen zu propagieren: Da  
ist die 1920 gegründete KPF, die die bourgeoise Republik und den zum Profit der Kapitalisten geführ-
ten Krieg  unter der tŀǊƻƭŜ αguerre à la guerreά ablehnten. Und es waren die Vertreter der extremen 
Rechten, die,  Republik, Kapitalismus und Kommunismus bekämpfend,  den 11. November nutzten, 
um ihre Vorstellung eines autoritären, ethnisch reinen und kämpferischen Frankreich zu propagieren- 
ein Konzept, das dann auch die Neuorientierung des 11. November durch das Regime von Vichy und 
Pétain prägte: Ihm ging es vor allem um  einen αƳŅƴƴƭƛŎƘŜƴ IŜǊƻƛǎƳǳǎ ǳƴŘ ŘŜƴ Mythos des vergos-
senen BlutesάΥ  {ƻ ǿǳǊŘŜ ŘŜǊ ммΦ bƻǾŜƳōŜǊ  von den ±ŜǊǘǊŜǘŜǊƴ  ŘŜǊ αRévolution Nationaleά  ƛƴ ŜƛƴŜǊ 

Weise gefeiert, dass es auch für die deutsche Besatzungsmacht akzeptabel war.12   

5ƛŜ αƳŀǊŞŎƘŀƭƛǎǘƛǎŎƘŜά YƻƴȊŜǇǘƛƻƴ ŘŜǎ ммΦ bƻǾŜƳōŜǊ und die Besatzungsmacht wurden aber am  11. 

November 1940  in Paris herausgefordert:  

Mehrere tausend junge Menschen, überwiegend Schüler/innen und Student/innen kamen  am 11. 
November 1940  zum Arc de  Triomphe, legten am Grabmal des unbekannten Soldaten Blumen nie-

                                                                 
10

 13-Novembre: union sacrée après les attentats, les partis suspendent la campagne électorale  
http://www.slate.fr/story/109893/13-novembre-union-sacree  
11

 Philippe Contamine, Mourir pour la Patrie. Xe-XXe siècle  In: Pierre Nora (dir), II, La Nation. Gallimard 1986, 
p.39  Dort wird auch die  Textstelle von  Romain Rolland zitiert. 
12

 Dazu im Einzelnen: Rémi Dalisson, 11 novembre, Kapitel 2 und 3, S. 76ff 

http://www.slate.fr/story/109893/13-novembre-union-sacree
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der und schmückten sie mit den französischen Nationalfarben. Nach einer gewissen Zeit griffen deut-
ǎŎƘŜ {ƻƭŘŀǘŜƴ ǳƴŘ ŦǊŀƴȊǀǎƛǎŎƘŜ tƻƭƛȊƛǎǘŜƴ Ŝƛƴ ǳƴŘ αȊŜǊǎǘǊŜǳǘŜƴά ŘƛŜ aŜƴƎŜΦ ±ƛŜƭŜ 5ŜƳƻƴǎǘǊŀƴǘŜƴ 
wurden verletzt und verhaftet (die Zahlen schwanken zwischen 105 und 143); sie wurden nach weni-

gen Tagen entlassen. 

 
Es war das erste kollektive Aufbegehren gegen Besatzung und Kollaboration. Vorausgegangen war 
die Empörung über die Verhaftung des international renommierten Physikprofessors Paul Langevin 
 am 30. Oktober 1940 durch die deutsche Wehrmacht. Nach einer ersten Protestaktion am 8. No-
vember vor dem Collège de France, wo Langevin unterrichtete, wurde die Parole durch Mund-zu-
Mund-Propaganda und vereinzelte Flugblätter verbreitet, sich am 11. November am Arc-de-
Triomphe zu treffen. Die Behörden hatten deƪǊŜǘƛŜǊǘΥ αmŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜ ±ŜǊǿŀƭǘǳƴƎŜƴ ǳƴŘ .ŜǘǊƛŜōŜ ŀǊōŜi-
ten normal; Gedenkzeremonien finden nicht statt. Öffentliche Demonstrationen werden nicht gedul-

ŘŜǘΦά13 

Es gibt vier Gedenkplaketten, die an diese Demonstration erinnern:  eine am 11. November 1954 
vom damaligen Staatsspräsidenten René Coty enthüllte Tafel an der Einmündung der Champs-

9ƭȅǎŞŜǎ όbǊΦ  мрсύ ƛƴ ŘƛŜ tƭŀŎŜ ŘŜ ƭΩ;ǘƻƛƭŜΦ14  

 

Die Erinnerungstafel ist hier geschmückt mit dem Lothringer Kreuz, dem Zeichen des Freien Frank-

reichs de Gaulles15 

                                                                 
13

 http://www.gedenkor te-europa.eu/content/list/552/   

Siehe auch. http://www.cheminsdememoire.gouv.fr/fr/le-11-novembre-1940  
14

 Heute Botschaft von Quatar (1, Rue de Tilsit) 
15

 http://www.charles-de-gaulle.de/das-lothringer-kreuz.html  

http://www.gedenkorte-europa.eu/content/list/552/
http://www.cheminsdememoire.gouv.fr/fr/le-11-novembre-1940
http://www.charles-de-gaulle.de/das-lothringer-kreuz.html
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Die Studenten Frankreichs, die am 11. November 1940 massenhaft vor dem Grabmal des unbekann-

ten  Soldaten  demonstrierten, waren die ersten, die dich dem  Besatzer widersetzten.  

Eine weitere Gedenktafel wurde am  11. November 2010 von Staatspräsident Sarkozy unter dem Arc 

de Triomphe eingeweiht: 

« En hommage aux lycéens et étudiants de France qui défièrent l'armée d'occupation nazie le 11 

novembre 1940 au péril de leur vie »16. 

 

 
:   

                                                                 
16

 ĂZu Ehren der Sch¿ler und Studenten Frankreichs, die am 11. November 1940 unter Lebens-
gefahr die Nazi-Besatzungsarmee als erste herausforderten.ñ  http://www.gedenkorte-
europa.eu/content/list/552/    

http://www.gedenkorte-europa.eu/content/list/552/
http://www.gedenkorte-europa.eu/content/list/552/
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Weitere  Gedenktafeln  wurde an  dem aŀƛǎƻƴ ŘΩ!ǊǊŜǘ ŘŜ ƭŀ {ŀƴǘŞ an der Ecke zwischen dem Boule-

vard Arago und der Rue  de la Santé (siehe Bild)  und an dem Ort des ehemaligen  Gefängnisses 

Cherche Midi  angebracht, in die die  verhafteten Studenten und Schüler eingeliefert wurden.  

 

 Dass sie schnell wieder entlassen wurden, ist der Tatsache zu verdanken, dass weder die deutschen 

Besatzungsbehörden noch die Regierung von Vichy wenige Tage nach dem historischen Treffen von 

Montoire zwischen Hitler und Pétain (24. Oktober 1940)  die Politik der Collaboration beeinträchtigt 

sehen wollten.17 

 

Die Feiern des  11. November  1944 und 1945 

Am 11. November 1944 ς Frankreich war damals noch nicht wieder vollständig befreit-  nehmen de 
Gaulle und Winston Churchill gemeinsam an der Feier des  11. November teil ς auch wenn beide 
ŀƴǎƻƴǎǘŜƴ ŜƘŜǊ ŘǳǊŎƘ αrelations tumultueusesά ǾŜǊōǳƴŘŜƴ ǿŀǊŜƴΣ ǿƛŜ Ŝǎ ǎŜƭōǎǘ ŀǳŦ ŘŜǊ ƻŦŦƛȊƛŜƭƭŜƴ 
Website der Organisation heißt, die das Andenken de Gaulles hoch hält.18 Für Gaullisten und Sozialis-
ten ist diese britische Präsenz bedeutsam, weil für sie damit symbolisiert werden soll, dass die beiden 
Weltkriege für die demokratischen Werte geführt wurden, die auch von den westlichen Alliierten 

                                                                 
17

  ĂMilitärgefängnis Cherche-Midi, 11. November 1940. Hier wurden Schüler und Studenten eingekerkert, die 

sich nach dem Appell vom 18. Juni 1940 als erste gegen die Besatzer erhoben habenάΦ Bei dem Appell vom 18. 
Juni handelt es sich um den berühmten Aufruf de Gaulles zur Fortsetzung des Widerstands. 

http://www.cheminsdememoire.gouv.fr/fr/le-11-novembre-1940  
18

 http://www.charles-de-gaulle.org/pages/l-homme/dossiers-thematiques/les-acteurs-de-l-histoire/de-gaulle-
et-churchill/reperes/de-gaulle--churchill-des-relations-tumultueuses.php  

http://www.cheminsdememoire.gouv.fr/fr/le-11-novembre-1940
http://www.charles-de-gaulle.org/pages/l-homme/dossiers-thematiques/les-acteurs-de-l-histoire/de-gaulle-et-churchill/reperes/de-gaulle--churchill-des-relations-tumultueuses.php
http://www.charles-de-gaulle.org/pages/l-homme/dossiers-thematiques/les-acteurs-de-l-histoire/de-gaulle-et-churchill/reperes/de-gaulle--churchill-des-relations-tumultueuses.php
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repräsentiert sind: Hier kündigt sich schon der Kalte Krieg an  und der Gegensatz zu den Kommunis-
ten, die den 11. November in eine Linie mit der russischen Revolution rücken.  Aber dieser sich an-
kündigenden Auseinandersetzungen über die Zukunft Frankreichs zum Trotz ist der 11. November 
1944 in Paris vor allem ein allgemeines Volksfest, in dessen Mittelpunkt ein fünfstündiger Zug von 

mehr als einer Million Menschen die Champs-Elysées hoch zum Arc de Triomphe ist.19   

 

 

Am 11. November 1945 wird besonders die Résistance geehrt:  Die sterblichen Überreste von 15 
Männern und Frauen des Widerstands, von Kriegsgefangenen und Deportierten werden an diesem 
Tag am Arc de Triomphe aufgebahrt, bevor sie dann in der an diesem Tag eröffneten Krypta auf dem  
Mont Valérien bestattet werden  ς womit eine Brücke zwischen 1914 und 1945 geschlagen wird, 

dem, wie de Gaulle es formulierte, 30-jährigen Krieg.20  

Dass die Auseinandersetzungen zwischen rechts und links auch weiter in die Feierlichkeiten des 11. 
November hineinwirken, sei nur am Rande vermerkt und an einem Beispiel veranschaulicht: Am 11. 
November 1фтм ƭŜƎŜƴ нл {ǘǳŘŜƴǘŜƴ ŘŜǊ ;ŎƻƭŜ bƻǊƳŀƭŜ ŘŜǊ ǊǳŜ ŘΩ¦ƭƳ ƛƴ tŀǊƛǎ ς dem α¢ŜƳǇŜƭ ŘŜǊ 
ǊŜǇǳōƭƛƪŀƴƛǎŎƘŜƴ aŜǊƛǘƻƪǊŀǘƛŜά ς einen Kranz nieder für die  normaliens, die (ehemaligen) Angehöri-
ƎŜƴ ŘƛŜǎŜǊ 9ƭƛǘŜǎŎƘǳƭŜ ŀƭǎƻΣ ŘƛŜ αvictimes des marchands de canonsά ƎŜǿƻǊŘŜƴ seien, und sie singen  

die Internationale, während ihre rechten  Kommilitonen  mit der Marseillaise dagegen  halten.21 

 

Das Gedenken  des 11. November verändert sich 

                                                                 
19

 Im Einzelnen: Dalisson, 11 novembre, S. 116f 
Ich finde es übrigens bemerkenswert , dass in dem Andenkenladen der Monuments nati onaux im Arc de Triom-
phe eine Postkarte von der  Parade verkauft wird, die de Gaulle direkt nach der Befreiung von Paris unter dem 
Arc de Triomphe abgenommen hat, aber keine von der großen Demonstration mit Churchill  am 11. November.  
20

 http://centenaire.org/fr/espace-scientifique/societe/onze-novembre-histoire-dune-commemoration-
nationale  
21

 Dalisson, 11 novembre, S. 166 

http://centenaire.org/fr/espace-scientifique/societe/onze-novembre-histoire-dune-commemoration-nationale
http://centenaire.org/fr/espace-scientifique/societe/onze-novembre-histoire-dune-commemoration-nationale
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Die 1944 und 1945 praktizierte  Ausweitung des Gedenkens an die Toten beider Kriege  erhält 

schließlich in einem  Gesetz von 2012  offiziellen Charakter:  

« Le 11 novembre, jour anniversaire de lôarmistice de 1918 et de commémoration annuelle de la victoi-

re et de la Paix, il est rendu hommage à tous les morts pour la France. Cet hommage ne se substitue 

pas aux autres journées de commémoration nationales.« 
22

 

 

Die Karikatur aus der Tageszeitung La Croix vom 9.11. 201123 zeigt eine Abordnung vor einer Denkmal 
ŦǸǊ αǘŀǇŦŜǊŜƴ YŅƳǇŦŜǊά ŘŜǎ YǊƛŜƎŜǎ Ǿƻƴ мфмпκмуΦ ¦ƴŘ ŘŀǊǳƴǘŜǊ Ŝƛƴ .ƛƭŘǎŎƘƛǊƳ Ƴƛǘ ŘŜǊ Aufschrift ς
Algerien und ςLibyen und der Aufforderung, für die weiteren Kriege -und ihre Opfer-  auf diesen Bild-
schirm zu klicken. Damit wird  einmal veranschaulicht, dass am 11. November nicht nur der Toten des 
Großen Kriegs gedacht wird, sondern der Toten aller Kriege, an denen französische Soldaten beteiligt 
waren: Dazu gehören dann auch die Toten in den Kolonialkriegen wie den Kriegen in Indochina oder 
Algerien und es gehören dazu die bei internationalen Kriegseinsätzen wie in Afghanistan, Libyen oder 
dann auch Mali gefallenen französischen Soldaten.  Dass damit eine nicht ganz unproblematische 
Vermischung ganz unterschiedlicher Kriege vorgenommen bzw. ihr zumindest Vorschub geleistet 
wurde, ist kritisch angemerkt worden (zum Beispiel von Rémi Dalisson).  Immerhin ist es ja ein  deut-
licher Unterschied, ob ein Krieg  dem Land aufgezwungen wurde  (wie der 2. Weltkrieg) oder bewusst 
und in höchst problematischer Weise  betrieben wurde (wie der Kriegseinsatz in Libyen24), ob er  im 
Namen der Freiheit geführt wurde (wie der Kampf gegen die deutsche Besatzung) oder im Namen 

                                                                 
22

https://www.legifrance.gouv.fr/affichTexte.do;jsessionid=5A7B51413B56FAF5DE47F2F351400344.tpdila15v_

2?cidTexte=JORFTEXT000025413468&idArticle=&dateTexte=20160309 siehe auch:  
http://parhei.hypotheses.org/116  
 
23

 abgedruckt bei Dalisson, 11 novembre, S. XV 
24

 bŀŎƘ ŜƛƴŜƳ ōǊƛǘƛǎŎƘŜƴ tŀǊƭŀƳŜƴǘǎōŜǊƛŎƘǘ ǾƻƳ {ŜǇǘŜƳōŜǊ нлмс ǿŀǊ Řŀǎ CǊŀƴƪǊŜƛŎƘ {ŀǊƪƻȊȅǎ αƭŜ ǇǊƛƴŎƛǇŀƭ 
ƳƻǘŜǳǊά ŘŜǊ aƛƭƛǘŅǊƛƴǘŜǊǾŜƴǘƛƻƴ ƛƴ [ƛōȅŜƴ όaŜŘƛŀǇŀǊǘΣ мрΦфΦнлмсύΦ 5ŀƴŀŎƘ ǿŀǊ Ŝƛƴ .ŜǿŜƎƎǊǳƴŘ ŦǸǊ ŘƛŜ LƴǘŜr-
vention, die Schlagkraft des französischen Militärs ςund da vor allem des Kampfflugzeugs Rafale-  zu beweisen. 

Der französische Staat war nämlich eine Verpflichtung zur kontinuierlichen Produktion des Flugzeugs eingegan-
gen, die er aber ςallein schon aus finanziellen Gründen- nicht übernehmen konnte. Man war also dringend auf 
Exportaufträge angewiesen. Und die αdémonstration concrète des possibilités du Rafale en conditions de 
ŎƻƳōŀǘ ǊŞŜƭά ǿŀǊ ŜǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘΦ bach der Libyen-Intervention  kamen endlich die Aufträge: Quatar, Ägypten und 

im September 2016 der allgemein bejubelte Großauftrag aus Indien. Insofern hat sich ςzynisch formuliert- die 
Intervention in Libyen für Frankreich gelohnt. (http://www.opex360.com/2016/09/16/rapport-parlementaire-
britannique-critique-severement-lintervention-en-libye-de-2011/ )  

https://www.legifrance.gouv.fr/affichTexte.do;jsessionid=5A7B51413B56FAF5DE47F2F351400344.tpdila15v_2?cidTexte=JORFTEXT000025413468&idArticle=&dateTexte=20160309
https://www.legifrance.gouv.fr/affichTexte.do;jsessionid=5A7B51413B56FAF5DE47F2F351400344.tpdila15v_2?cidTexte=JORFTEXT000025413468&idArticle=&dateTexte=20160309
http://parhei.hypotheses.org/116
http://www.opex360.com/2016/09/16/rapport-parlementaire-britannique-critique-severement-lintervention-en-libye-de-2011/
http://www.opex360.com/2016/09/16/rapport-parlementaire-britannique-critique-severement-lintervention-en-libye-de-2011/
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kolonialistischer Herrschaft, wie der Krieg in Indochina. Aber das scheint im öffentlichen Bewusstsein 
wohl durchaus vereinbar zu sein, wie das mich sehr irritierende Straßenschild zeigt, auf das ich kürz-

lich gestoßen bin.  

 

Jedenfalls ist die Erweiterung des Gedenkens  inzwischen parteiübergreifend Grundlage der Feiern 
des 11. November. Immerhin wurde  diese Erweiterung Ǿƻƴ tǊŅǎƛŘŜƴǘ DƛǎŎŀǊŘ ŘΩ9ǎǘŀƛƴƎ ƛƴƛǘƛƛŜǊǘΣ ǳn-
ter der Präsidentschaft Sarkozys in Gesetzesform gebracht und von Präsident Hollande in seiner ers-

ten  11. November ς Rede  2012 zum ersten Mal umgesetzt.  

²Ŝƴƴ ŀǳǎŘǊǸŎƪƭƛŎƘ Ǿƻƴ αǘƻǳǎ ƭŜǎ ƳƻǊǘǎ ǇƻǳǊ ƭŀ  CǊŀƴŎŜά  ŘƛŜ wŜŘŜ ƛǎǘΣ Řŀƴƴ ƎŜƘǀǊŜƴ ŘŀȊǳ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘ 
auch die Kolonialtruppen, die in den Feiern des 11. November lange keine oder eine eher marginale 
Rolle spielten. Immerhin wurden im Ersten Weltkrieg etwa 700 000 Mann Kolonialtruppen ausgeho-
ben und besonders  die sogenannten tirailleurs sénégalais haben in den großen Schlachten  des 1. 
Weltkriegs einen außerordentlich hohen Blutzoll entrichtet.  Auch im Zweiten Weltkrieg haben zahl-
reiche Kolonialsoldaten auf französischer Seite gekämpft und sie wurden bei der großen Truppenpa-
rade des 11. November 1944 bejubelt. Aber das Versprechen, den Kolonialsoldaten des Großen  
Krieges nach Kriegsende die französische Staatsbürgerschaft zu verleihen, wurde schnell vergessen 
und die ihnen gezahlte Rente entsprach nur einem Viertel oder gar einem Zwölftel dessen, was  ein 
Soldat mit französischer Nationalität erhielt.25 Es hat lange gedauert, bis auch diese Soldaten bei den 

Feierlichkeiten des 11. November angemessen gewürdigt wurden.26  

Und es stellt sich,  wenn von allen Toten die Rede ist, auch die Frage, ob in das Gedenken nicht auch 
die französischen Soldaten einbezogen werden müssen, die ςunter manchmal heute kaum noch 

                                                                 
25

 https://blogs.mediapart.fr/gilles-manceron/blog/101114/les-soldats-coloniaux-de-14-18-eternels-oublies  

http://www.lemonde.fr/centenaire-14-18/article/2014/09/09/verdun-comble-ses-trous-de-
memoire_4484577_3448834.html  
https://www.herodote.net/1830_a_1962-synthese-43.php  
http://www.islamophobie.net/articles/2010/11/10/11-novembre-hommage-aux-soldats-musulmans-morts-

pour-la-france  
26

 http://www.najat-vallaud-belkacem.com/2014/11/11/rendons-hommage-ensemble-aux-combattants-de-la-
1ere-guerre-mondiale/  

https://blogs.mediapart.fr/gilles-manceron/blog/101114/les-soldats-coloniaux-de-14-18-eternels-oublies
http://www.lemonde.fr/centenaire-14-18/article/2014/09/09/verdun-comble-ses-trous-de-memoire_4484577_3448834.html
http://www.lemonde.fr/centenaire-14-18/article/2014/09/09/verdun-comble-ses-trous-de-memoire_4484577_3448834.html
https://www.herodote.net/1830_a_1962-synthese-43.php
http://www.islamophobie.net/articles/2010/11/10/11-novembre-hommage-aux-soldats-musulmans-morts-pour-la-france
http://www.islamophobie.net/articles/2010/11/10/11-novembre-hommage-aux-soldats-musulmans-morts-pour-la-france
http://www.najat-vallaud-belkacem.com/2014/11/11/rendons-hommage-ensemble-aux-combattants-de-la-1ere-guerre-mondiale/
http://www.najat-vallaud-belkacem.com/2014/11/11/rendons-hommage-ensemble-aux-combattants-de-la-1ere-guerre-mondiale/

